








Eine zweite Zeremonie fand am B.Dezember 1949 in Genf statt. Vier Tage später setzte 

die sowjetische Delegation, die wegen schwieriger Wetterbedingungen mit Verspätung 

eingetroffen war, ihre Unterschriften unter das Dokument. 

Max Petitpierre hatte kurz zuvor an Paul Ruegger geschrieben: "Ich bin wie Ihr davon 

überzeugt, dass die Konferenz aufgezeigt hat, wie konstruktiv die dauerhafte Neutralität 

unseres Landes ist." 

(Übertragung aus dem Italienischen: Gerhard Lob) 


